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Viechtach. Der Senkrechtstar-
ter der Volksmusik Willy Lempf-
recher und die Begleitband von
Hansi Hinterseer, das Original Ti-
roler Echo, gastieren am Samstag,
5. Januar, in der Viechtacher
Stadthalle. Der Kartenvorverkauf
hat begonnen, Abonnenten des
(Viechtacher) Bayerwald-Boten
können zudem Tickets gewinnen.

Mit seinen Liedtexten berührt
Schlossherr Willy Lempfrecher
die Herzen seiner Fans und ver-
zaubert sie mit seinen gefühlvol-
len Kompositionen. Der studierte
Musikprofessor aus Südtirol ist in
der Musikwelt kein Unbekannter.
Ohne Vater in bescheidenen Ver-
hältnissen im Ahrntal in Südtirol
aufgewachsen, wurde ihm schon
als Kind von seiner Großmutter
die Liebe zu Gesang und Musik
vermittelt. „Mit meiner Oma zu
singen, hat mir den Alltag ver-
schönert und weckte den
Wunsch, nach Abschluss der
Schule selbst Sänger und Musiker
zu werden“, erzählt er. Doch dar-
aus wurde so schnell nichts, muss-
te er doch zunächst noch etwas
„Ordentliches“ lernen.

Nach Abschluss einer Ausbil-
dung als Elektrotechniker absol-
vierte er am Konservatorium in
Bozen ein Musikstudium. Es folg-
te eine Anstellung als Musikpro-
fessor und die Gründung seiner
ersten Musikgruppe – „Die lusti-
gen Ahrntaler“. Trotz anfängli-
cher Erfolge reichte dies nicht
zum Leben. „Ich hatte selten
Glück mit Managern und Kolle-
gen. Alleine schaffte ich aber das
Erforderliche nicht.“

Er stieg zum erfolgreichen Ma-
nager und Patentinhaber auf,
doch die Musik hat ihn nie losge-
lassen. So textete und komponier-
te er für nahezu alle Stars der
Volksmusik. Auf der Bühne und
im Scheinwerferlicht war er aber
nie zu sehen. Bis jetzt.

Nun hat er dieses Jahr ein neues
Album aufgenommen, auf dem er
sogar selbst singt. Die positive Re-
sonanz auf seine Lieder auch mal
wieder selbst zu erfahren ist wun-
derschön, sagt Willy. „Wenn es
den Menschen gefällt, was ich ma-
che, das ist doch der schönste
Lohn. Ich bin dankbar, dass mei-
ne eher außergewöhnlichen Lie-
der offenbar vielen Menschen

Karten für Willy Lempfrecher und
das Tiroler Echo zu gewinnen

sehr hilfreich sind, obwohl sie ih-
nen anscheinend auch einige
Emotionen abverlangen“, sagt
Willy Lempfrecher.

Gemeinsam mit ihm tritt in
Viechtach das Tiroler Echo auf,
seit vielen Jahren unverkennbar
eine Bereicherung in der volks-
tümlichen Szene. Lieder wie
„Sterne am Himmel“, „I schick dir
a Busserl“, „Hallo, Halli, Hallo“,
„An Tanz mit Dir“, „Auf der Streif“
oder der „Sens’n Boarische“ ste-
hen für 35 Jahre Gaudi mit hand-
fester volkstümlicher Unterhal-
tung. Drei Gold- und eine Platin-
Auszeichnung für ihre Alben „Die
Sterne am Himmel“, „I schick dir
a Busserl“ und „An Tanz mit dir“
sind die beachtliche Bilanz der be-
liebten Tiroler Burschen.

Die Band besteht aus dem Lei-
ter und Gründer (1978) Luis Platt-
ner (Steirische Harmonika, Klari-
nette, Saxofon, Trompete, Flügel-
horn, Gesang), Gerhard Kometer
(Gitarre, Gesang), Helmut Müh-
ringer (Bariton, E-Bass, Posaune,
Trompete), Mike Sala (Akkorde-
on), Marcel Fröch (Trompete) und
Herbert Runggatscher (E-Bass,

Posaune). Seit 18 Jahren steht das
Tiroler Echo mit Hansi Hinterseer
europaweit auf den großen Kon-
zertbühnen.

Tickets gibt es in allen Ge-
schäftsstellen der PNP. − vbb

Verlosung
Der Viechtacher Bayerwald-

Bote verlost in Zusammenarbeit
mit Paradise-Konzerte einmal
zwei Eintrittskarten. Senden Sie
bis Dienstag, 14. August, 11 Uhr,
eine SMS mit dem Text pnp ticket
tirolerecho an die Nummer
52020 (49 Cent pro SMS; keine
Vorwahl). Hinter dem Lösungs-
wort nach einem Leerzeichen Na-
men und Anschrift angeben. Wer
sich telefonisch beteiligen möch-
te, wählt die Nummer
" 0137/808400971 (50 Cent pro
Anruf/mobil ggf. abweichend).
Auch hier sind das Stichwort tiro-
lerecho zu nennen sowie Name
und Adresse. Die Gewinner wer-
den telefonisch benachrichtigt
und können ihre Karten dann in
der Redaktion Viechtach abholen
(Ausweis nicht vergessen).

1. Volksschlagerparadies am 5. Januar in der Stadthalle Viechtach

Frauenau. Ein neuer Stern ist
aufgegangen am Himmel der
Glaskunst. Zuhause ist er irgend-
wo zwischen Bayerischem Wald
und dem nördlichsten Eck von
Schleswig-Holstein. Für seine
erste Ausstellung hat sich der viel-
versprechende „Star“ die Galerie
am Museum in Frauenau ausge-
sucht. Anestian Šmënzl ist der ge-
heimnisvolle Name des Künstlers.
Oder ist es vielleicht eine Künstle-
rin? Oder beides? Das Geheimnis
wird bei der Vernissage der Aus-
stellung am morgigen Samstag um
19 Uhr gelüftet.

Wer sich in der Glaskunst gut
auskennt, hat sich freilich vermut-
lich schon einen Reim darauf ge-
macht, wer hinter Anestian
Šmënzl steckt. Es sind die Glas-
künstler und Graveure Anne
Wenzel aus Flensburg und Chris-
tian Schmidt aus Zwiesel. Die bei-
den kennen sich seit vielen Jahren
und haben sich schon immer eine
gemeinsame Ausstellung ge-
wünscht. Beide haben heuer ei-
nen runden Geburtstag. Das ha-
ben sie zum Anlass genommen,
das Ausstellungsprojekt anzupa-
cken. Mit Galeristin Elisabeth
Zizlsperger von der Eisch-Galerie
konnten sie das Vorhaben nun in
die Tat umsetzen.

Ebenso kryptisch wie der Name
des „neuen Künstlers“ ist auch der
Ausstellungstitel: „60 Dinavïer“.
Das ist einerseits eine Anspielung
auf den besagten Geburtstag und

Glaskunst voller Geheimnisse
In der Galerie am Museum wird am Samstag eine Ausstellung von „Anestian Šmënzl“ eröffnet

andererseits auf das Format der
Kunstwerke. Darunter sind eine
ganze Reihe von gravierten Schei-
ben in Montierung im Format ei-
nes Blatts Papier. Das Besondere

daran und an der gesamten Aus-
stellung: Die Künstler gestalteten
alle Objekte gemeinsam. Zuerst
gravierte einer der beiden und
schickte das Objekt anschließend
per Post zum anderen. „Gespannt
warten wir auf das Ergebnis der
spielerischen Auseinanderset-
zung der Probanden mit einem
Format“, heißt es deshalb in der
Ausstellungsankündigung der
Galerie.

Den Part der Laudatio wird bei
der Vernissage der Künstler- und
Gravurkollege Wilhelm Vernim
übernehmen – im Dialog mit An-
ne Wenzel und Christian Schmidt.
Die beiden Künstler verbinden
das Eröffnungswochenende mit
einer Unterstützungsaktion für
die Gravurwerkstatt des Bild-
Werks Frauenau. Sie schufen 20
Objekte, die bei einer Tombola
verlost werden. Es gibt 100 Lose.
Ein Los kostet 6 Euro. Der Erlös
geht komplett ans Bild-Werk. Die
Gewinner können die Objekte so-
fort mit nach Hause nehmen.

Die Vernissage beginnt am
Samstag um 19 Uhr. Anlässlich
des Tags der Offenen Tür im Bild-
Werk hat auch die Galerie am Mu-
seum am Sonntag geöffnet. An-
sonsten ist von Dienstag bis Sams-
tag von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

− sve

Zwiesel. Im Zwieseler Filmthe-
ater läuft am heutigen Freitag um
16.30 Uhr eine Dokumentation
von Disneynature. Sie bietet er-
staunliche Einblicke in das Leben
des jungen Delfins Echo, der ler-
nen muss, in der Welt der Ozeane
zu überleben.

Echo ist noch jung und ver-
spielt. Doch um im weiten Ozean
überleben zu könne, muss er ler-
nen, im Team mit seiner Familie
zu agieren und zu jagen. Die Do-
kumentation von Alastair Fother-
gill und Keith Scholey taucht ab,
um das farbenprächtige Korallen-
riff, in dem Echos Abenteuer be-
ginnt, zu erkunden und zu zeigen,
wie Delfine miteinander leben
und agieren. Dabei werden auch
eine ganze Reihe anderer Meeres-
bewohner wie etwa Schildkröten
oder das komplexe Zusammen-
spiel zwischen dem Riff und sei-
ner Umwelt beleuchtet.

Der Film läuft noch am Sonn-
tag, Dienstag und Mittwoch, je-
weils um 18.30 Uhr. − bbz

Delfin-Doku
im Filmtheater

Bodenmais. Im Joska-Glaspa-
radies begegnen sich am Samstag,
11. August, und am Sonntag, 12.
August, Besitzer und Fans beson-
ders schneller und hochwertiger
Sportwagen zum 4. SuperCar-
Treffen in Bodenmais.

Ab 10 Uhr werden am Samstag
und Sonntag die ersten Sportwa-
gen der Extraklasse auf dem Ge-
lände des Joska-Glasparadieses
erwartet. Das SuperCar-Treffen
findet aufgrund der großen Zahl
an Besuchern in den vergangenen
Jahren heuer erstmals an zwei Ta-
gen statt. So haben die Freunde
der PS-starken Boliden länger Ge-
legenheit, diese besonderen Autos
zu bestaunen.

Mittlerweile schon Stammgast
beim SuperCar-Treffen in Boden-
mais ist Motorsport-Legende Wal-
ter Röhrl. Auch dieses Mal kommt
die Rallyelegende vorbei, und
zwar am Samstag. Aller Wahr-
scheinlichkeit nach rollt der Por-
sche-Markenbotschafter mit stan-
desgemäßem Gefährt an, nämlich
dem Porsche 911 GT3 RS.
„Strongman“ Heinz Ollesch und
andere bekannte Gesichter haben
sich ebenfalls angesagt.

Ein Fahrsimulator in einem
echten Formel-1-Auto steht an
beiden Tagen für die Besucher

zum Testen der Renn-Eignung be-
reit. Ebenso präsentiert sich der
Künstler Lomax mit seinem „Live
Painting“ an beiden Tagen. Bis 18
Uhr ist der weitläufige Parkplatz
an beiden Tagen geöffnet. Live-
musik, „Grid-Girls“ und Modera-
tion machen die SuperCar-Tage
komplett. Neben dem Sektemp-
fang sind alle Teilnehmer zum
„Get together“ in der Boxengasse
am Erdinger-Pavillon sowie zum
Weißwurstessen eingeladen.

Zwei Tage voller SuperCars
Sportwagen der Extraklasse fahren bei Joska vor – Walter Röhrl ist zu Gast

Zu den SuperCars dürfen sich
nur exklusive Sportwagen der
Marken Ferrari, Lamborghini,
Maserati, Porsche, Bugatti, Mc-
Laren, Lotus, Mercedes SLS
AMG, Jaguar, Bentley, Aston Mar-
tin, Audi R8 und Corvette zählen.
Ein SuperCar-Treffen ist auch für
PS-Fans ohne eigenes Fahrzeug
eine spannende Veranstaltung –
benzingeschwängerte Fachge-
spräche sind garantiert, aufheu-
lende Motoren ebenso. − bb

Regen. Am Sonntag, 12. Au-
gust, gastiert die Liedertafel Regen
ab 11 Uhr im Rahmen der Regener
Inselkonzerte im Kurpark-Pavil-
lon. Zum zweiten Mal präsentiert
sich das rund drei Dutzend Sän-
ger und Sängerinnen starke En-
semble unter Leitung von Sebasti-
an Gröller bei den Inselkonzer-
ten. Für die Sonntagsmatinee hat
die Liedertafel ein buntes Pro-
gramm einstudiert, neben überlie-
ferten Volksweisen wie der „Kon-
zeller Ari“ oder der „Schönen Lin-
zerin“ stehen deutsche Volklieder

Liedertafel im
Kurpark-Pavillon

wie „Wenn alle Brünnlein fließen“
oder „Im Wald und auf der Heide“
ebenso auf dem Programmzettel,
wie die Oldies „Rote Lippen soll
man küssen“ oder „Marmor, Stein
und Eisen bricht“. Aurel von Bis-
marck sitzt am Piano. Bei Regen
findet das Konzert im Landwirt-
schaftsmuseum statt. − bb

Regen. Kurz vor Maria Him-
melfahrt lädt das Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuseum
zum Kräutertag mit zahlreichen
Info- und Verkaufsständen ein.
Am Sonntag, 12. August, 13-17
Uhr, geht’s nicht nur um Kräuter-
buschen, sondern auch um Wild-
kräuterspezialitäten, Seifen oder
Liköre. Außerdem wird die
Dampflokomobile angeheizt.

Am Himmelfahrtstag, am 15.
August, werden Kräutersträuße
im Gottesdienst geweiht. Sie sol-
len der Überlieferung nach ein
Heilmittel für Mensch und Tier so-
wie Schutz gegen Blitzschlag sein.
Beim Katholischen Frauenbund
Regen versteht man sich auf das
Binden der Sträuße und führt dies
im Landwirtschaftsmuseum vor.
Zu kaufen gibt es bei Doris Käser
Lavendelkissen und Kräutersäck-
chen, Marmeladen und Essenzen
aus Obst und Kräutern. Die „Wo-

idsiederei“ der Familie Wühr aus
Schweinhütt bringt Seifen und
Badezusätze mit. Kräuterpädago-
gin Erika Stelzl kann über die In-
halt und Verwendung von Spitz-
wegerich, Gänseblümchen,
Brennnessel, Gundelrebe und
Frauenmantel Auskunft geben.
Aus Großköllnbach kommt Kräu-
terpädagogin und Aromaberate-
rin Ingrid Fürst ins Museum, sie

Kräuter-Sonntag im Museum
hat Produkte aus der Kräuterkü-
che und viel Wissen zu Naturkos-
metik und Aromakunde dabei.

Barbara Hintermair aus Bi-
schofsmais ist mit Säften, Essig,
Bonbons, Fruchtaufstrichen,
Hochprozentigem, Duschlotio-
nen und Cremes vertreten – alles
aus Holunder. Die Woidbrennerei
Kerschbaum aus Sonndorf hat
Edelbrände und Kräuterliköre im
Angebot. Auf Pflanzen-, Kräuter-
und Naturheilkunde hat sich die
Heilpraktikerakademie Englber-
ger aus Deggendorf spezialisiert.

Zu sehen sind derzeit auch die
Sonderausstellungen „Einsicht –
Durchsicht – Aussicht. Vom
Baumstamm zum Fenster 4.0“
und „Zwiefache raus! – Vom Tanz
aus der Reihe“. Im Museumsgar-
ten gibt es Kaffee und Kuchen.
Kinder dürfen auf Stelzen gehen
oder mit Museumspädagogin Do-
ris Gronkowski basteln. − bb
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Sänger und Komponist Willy Lempfrecher (unten) kommt am 5. Januar
nach Viechtach und gibt gemeinsam mit dem Original Tiroler Echo ein
Konzert in der Stadthalle. − Foto: Rabenbauer

„Entenjagd“ heißt dieses Werk des geheimnisvollen Künstlers „Anestian
Šmënzl“. − Foto: Schmidt

Erstmals haben die Fans der SuperCars heuer zwei Tage Zeit, um sich
am Wochenende die unzähligen Edel-Sportwagen auf dem Joska-Gelän-
de genau anzuschauen. − Foto: Felgenhauer

Eine Stunde mit der Liedertafel
Regen können die Besucher am
Sonntag am Kurparkpavillon erle-
ben. − Foto: Pongratz

Elisabeth Stöger (links) und Anna
Bauer vom KDFB Regen binden am
Sonntag im Landwirtschaftsmuse-
um Kräutersträuße. − F.: pon
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